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GFA-BASIC, das Standard¬ 
programm, weltweit über 
80.000 mal im Einsatz, 
wurde Software des Janres 
1988 in der amerikanischen 
Computer-Zeitschrift ANTIC 


Für Einsteiger 

Das GFA-BASIC ST 
Entwicklungssystem 2.0 
Interpreter + Compiler 

(Upgrade-Möglichkeit 
zum GFA-BASIC ST 
Entwicklungssystem 3.0 
DM 160,-) 




Editorial/Inhalt 


Hallöchen... 

Herbst - Sturm - Wasser: Unser Se¬ 
gelturn auf der Zuiderzee in Holland 
(zu dem uns viele, die während der 
zwei Tage angerufen haben, per An¬ 
rufbeantworter viel Spaß wünsch¬ 
ten) verlief windig-sonnig und 
brachte allen GFA-Mitarbeitern viel 
Vergnügen! 

Damit Sie die ganze GFA-Mann- 
schaft einmal in Segelstimmung 
sehen und als bunten Gegensatz zu 
sonst: das Titelbild. 

Es existieren nun schon über 60 
Clubhändler, die für Clubleute bei 
Vorzeigen der Clubkarte Rabatte 
und auch teilweise besonderen Ser¬ 
vice bieten. Eine Liste finden Sie auf 
der letzten Seite: Die Händler sind 
im gesamten Bundesgebiet gut ver¬ 
teilt. Hoffentlich nehmen Sie diese 
Möglichkeit beim Kauf von Hard- 
oder Software in Anspruch?! 

Ich bin nun seit 2 1/2 Jahren für die 
GFA Systemtechnik tätig und stelle 
mir jetzt (mit 25) die Frage, wie es 
weitergehen soll. Da ich noch vieles 
lernen möchte, trenne ich mich zum 
Jahresende von der GFA und damit 
auch vom GFA-CLUB. 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse 
und Ihre Mitarbeit! Es hat Spaß ge¬ 
macht und es war amüsant, viele in¬ 
teressante Menschen kennenzuler¬ 
nen!! 

In Zukunft ist Jutta Wenger Ihre An¬ 
sprechpartnerin. Es würde mich 
freuen, wenn Sie sich weiterhin so 
aktiv und positiv beteiligen und sich 
vertrauensvoll an Frau Wenger 
wenden! Ich werde den GFA-CLUB 
demnächst aus Mitgliedsperspek¬ 
tive betrachten. 

Auf Wiedersehen - die Welt ist klein 
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Schaufenster 


Aktuelle Versionen 


Name 

ST-Produkte 

GFA-BASIC 

Version/Datum 

Test 

Neu 

Interpreter 2.0 
Interpreter 3.0 

2.02/27.12.87 

3.04/15.11.88 

error 100 

on menu n: wartet n/IOOOsec auf on menu ereignis 

Compiler 2.0 

2.02/15.09.87 

im Titelbild 

nur angepaßt an den Interpreter 

68881 

1.3/12.11.87 


verbesserte Version 

G FA-D RAFT 

2.1 /30.09.87 

Desk/Info 

an MEGA ST angepaßt 

GFA-DRAFT plus ST 

3.0/15.11.88 

Desk/Info 

Modula-2, verbesserte Version 

GFA-VEKTOR 

1.0 


als Clubedition erhältlich s/w und Farbe 

GFA-OBJEKT 

GFA-ASSEMBLER 

GFA-RAYTRACE 

1.2/05.01.88 

1.2/17.11.88 

1.5/22.09.88 

Desk/Info 

an MEGA ST angepaßt, Farbversion/Clubedition 

ChemGraf 

1.0 


zur Darstellung von Molekülen 

GFA-ARTIST 

1.0/19.11.87 

Programm/Info 

erzeugt 1024-Farben-Grafik und Animationen, 
Upgrade in Vorbereitung 

DigiDrum 

1.0/19.05.87 



GFA-UTILITY 

STARTER 

2.0/01.07.88 

Desk/Info 

jetzt auch SWISS-TOS! 

Floppyspeeder 

1.0/01.06.88 

im Titelbild 


Farbkonverter 

1.2/25.07.88 

im Titelbild 


Monochromkonverter 
Software-Juggler 
Multi-Accessory 

AMIGA 

GFA-BASIC Amiga 

1.2/25.07.88 
1.0/15.06.88 

1.0/01.06.88 

3.0/22.11.88 

im Titelbild 


PC-Produkte 

GFA- D RAFT plus 

3.0/01.10.88 

Desk/Info 

verbesserte Version 

GFA-FAKT 2.0 

2.0/15.11.88 

Read Me 


GFA-DESK 

GFA-DESK plus 

1.5/17.02.88 

1.2/01.11.88 

Read Me 



K 


UPDATES 

für Clubmitglieder gegen Einsendung eines frankierten Rückumschlags, Originaldiskette, Registrierkarte (falls noch 
nicht eingesandt) und Angabe der Mitgliedsnummer sind KOSTENLOS. 


UPGRADES 




Kaufpreis 



Upgradepreis 

GFA-DRAFT ST 298,- DM 

GFA-DRAFT plus V2.0 (Modula-2-Version) 

120,- DM 

GFA-DRAFT ST 198,-DM 

GFA-DRAFT plus ST 

V2.0 

220,- DM 

GFA-DRAFT plus ST VI .5 

GFA-DRAFT plus ST 

V3.0 

50,- DM 

GFA-DRAFT plus ST V2.0 

GFA-DRAFT plus ST 

V3.0 

s. Updates 

GFA-BASIC Interpreter 

STV2.0 169,-DM 


V3.0 

70,- DM 

GFA-BASIC Interpreter 

ST V2.0 99,- DM 


V3.0 

140,- DM 

GFA-BASIC Interpreter VI .0 


V3.0 

90,- DM 

GFA-FAKT 1.X 

GFA-FAKT 

2.0 

25,- DM 


Für das Upgrade auf den GFA-BASIC Interpreter 3.0 bitte das gesamte Paket einsenden: Originaldisk. Ordner, 
Schuber, Handbuch, Registrierkarte. Für alle Upgrades bitte einen Verrechnungsscheck beilegen. Die neue Mail¬ 
boxnummer lautet: 0211/555075, die Telefonnummer der GFA Systemtechnik ist: 0211/5504-0. Der GFA-BASIC 
Compiler 3.0 zum ST erscheint voraussichtlich im Frühjahr (März/April) 1989. 
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Schaufenster 


BUFFALO 


Bei der GRAPHTEC GmbH in Seefeld 
existiert seit kurzem eine neue Buffer¬ 
serie, bestehend aus sieben Modellen, 
die auf nahezu jede Anwendung in der 
Praxis zugeschnitten werden können. 
Vom einfachen SISO (Single Input / 
Single Output) Modell CP, das von 256 
KB bis 4 MB konfiguriert werden kann, 
bis zum Universalspeicher SX, der 10 
Schnittstellen enthält, kann der Anwen¬ 
der zwischen diversen parallelen, se¬ 
riellen und parallel/seriell-kombinierten 
Buffern auswählen. Einige Beispiele 
verdeutlichen die Vielfalt der Möglich¬ 
keiten: 



Das Modell Ml kann bis zu 2 MB 
ausgebaut werden und besitzt 
einen seriellen Eingang und Aus¬ 
gang sowie einen parallelen Ein¬ 
gang und Ausgang. Dadurch kann 
z.B. von zwei Rechnern auf einen 
parallelen Printer und einen seriel¬ 
len Plotter verzweigt werden. Als 
praktische Zusätze besitzt der Buf¬ 


fer folgende Funktionen: Seiten- 
Pause, Bybass, Clear und Copy. 

Das Universalmodell SX hat zehn 
Ports, die in fünf serielle und fünf 
parallele Schnittstellen aufgeteilt 
sind. Dadurch ist es möglich, sieben 
PCs mit drei Peripheriegeräten oder 
zwei PCs mit acht Peripheriegerä¬ 


ten oder jeder Kombination dazwi¬ 
schen zu koppeln. 

Die Zusammenschaltung von 
mehreren SX erlaubt die Nutzung 
der Peripheriegeräte von einer 
nahezu unbegrenzten Anzahl von 
Computern. Teure Laserprinter oder 
großformatige Plotter werden da¬ 
durch maximal genutzt. 


RI5 - Elektronik Die neue Flachtastatur 



AATARI 

Baureihe St + MEGA ST 


Komfortable und preisgünstige 
Umrüstung mit hohem 
Bedien-Komfort und optimalem Design 


• Farblich abgesetzte Flachtastatur mit 
blendfreien Tastaturkappen 

• Exakter Endanschlag durch Hubverkürzung 

• Geräuscharme Betätigung durch Formgebung 

• Sichere Dateneingabe durch große 
Tastenzwischenräume 

• Gewohnte originale Tastenbedruckung gut 
lesbar 

• Einfacher Einbau (alte Tastenkappe raus, 
neue rein) 

• Klare Trennung der Funktions- und Schreib¬ 
tastenblöcke 


• Bedruckung: Deutsch, US-englisch, englisch, 
französisch, spanisch, VSM-Schweiz 

• Verstärkung des Tastendruckes durch 
Federnsatz 


AATARI 


ist eingetragenes 
.Varenzeichen der Atari-Cooperation 


Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 


Artikel 

Tastensatz Farbe weiß Baureihe ST 
Tastensatz Farbe weiß Baur. MEGA ST 
Funktionstastensatz Farbe beige 
Funktionstastensatz Farbe grau 
Federnsatz für Baureihe ST 


Stück Preis/DM 

99- 

105,- 

25- 

25- 

15 ,- 


HlS - Elektronik Postfach 64 • 7533 Tiefenbronn © (0 72 34) 6915 + 5232 































































GFA-CLUB aktuell 


Flohmarkt 


ANTI-VIRUS V2.03L. 

...Das Anti-Viren Programm! 

Schützt den ST und Ihre Nerven 
sicher gegen: Bootsektor, File, Link, 
Acc und Auto-Viren!!! Mit Festplat- 
ten-Modus und Auto-Viren Search- 
Modul! Neueste Version für DM 39,- 
DM (Scheck) bei: M. Klocke-Se- 
wing, Gronauer Str. 19, D-4800 
Bielefeld 1 

ATARI ST ATARI ST ATARI ST ATARI 

Public -Domain - Software für Ihren 
ST (ca. 500 Disketten). Alle Disket¬ 
ten aus der ST Computer. An- und 
Verkauf von Software. Wir haben 
alle Software, die Ihr ATARI benö¬ 
tigt, z.B. ANTI-VIREN Kit von G- 
DATA bei uns nur 89,- DM. Info ko¬ 
stenlos. Software Service Torsten 
Duffner, Ritterstr. 6,7833 Endingen, 
Tel. 07642/3875 

Wegen Umbau PAK 68 zu verkaufen 

CPU 68020 - 20 MHz, 6 St. ATARI 
TOS 20 (27256-15), Prozessorum- 
schaltkarte PUK für 450,- DM (alles 
zusammen)! Mo.-Do. 16.00 Uhr - 
17.30 Uhr, Fr. ab 16.00 Uhr, T. Brück 
05254/60571 

Verkaufe 

Eduro Racer (40,- DM), Wanderer 
(20,- DM), Super Cycle (30,- DM), 
World Games (40,- DM), Strip 
Poker (15,- DM). Alles Original-Pro¬ 
gramme. Martin Dengler, Heuberg- 
str. 1,7212 Deißlingen 

Verkaufe Zeitschriften 

ATARI-Magazin 1/87 bis 6/88, 11 
Hefte für 50,- DM, DATA WELT 
10/86 bis 2/88,16 Hefte für 70,-DM. 
Alle Hefte in lA-Zustand! Verkaufe 
jeweils nur komplett. Übernehme 
auch Programmieraufträge in GFA- 
BASIC Version 1.0 bis 3.0 und in 
ST-Pascal. Lars-Iver Kruse, Hasel¬ 
mark 7, 3303 Vechelde/Fürstenau, 
Tel. 05302/4054. 


Suche 

VC-64 Emulator für ATARI ST. F. 
Kramer, Auf dem Berg 87. 6144 
Zwingenberg. Tel. 06251/75743 

3,5" Floppy Teac 135HFN Neu! 

Für jeden PC mit Rahmen und An¬ 
schluß. PS/2 Disketten voll er¬ 
setzbar, liest und schreibt ATARI 
Disketten im PC. Original-verpackt 
278,- DM. Helfe evtl, bei Einbau. 

Aus Umrüstung: 

Dynamische RAMs für alle PC/ATs 
bis 10 MgHz Typ KM 41256 Stück¬ 
preis 16,20 DM. Ab 18.00 Uhr 
02129/51803 Hüsges 

Verkaufe 

Original-Programm GFA DRAFT 
plus PC 150,- DM VB. Dipl.-Ing. 
Dieter v. Collani, Fährenkamp 68, 
2000 Wedel, Tel. 04103/4610 

Verkaufe Bücher 

Data Becker FÜHRER "ATARI ST" 
15,- DM, Heim-Verlag "IST Word 
plus” 25,- DM, Markt & Technik 
"ATARI ST für Insider" mit Diskette 

29, - DM 

Verkaufe Software 

Schach "Psion Chess" Original 35,- 
DM. Gerhard Conrad, Tel. 
040/892110 

Verkaufe GFA-Bücher (V.2.0) 

1. Das Große GFA-BASIC Buch mit 
Disk von Data Becker für 30,- DM 

2. GFA-BASIC-Programmierpraxis 
mit Diskette von Markt & Technik für 

30, - DM. 3. Programmsammlung 
mit Diskette von Heim Verlag für 
30,- DM. 4. GFA-BASIC Program¬ 
mierung mit Diskette, GFA System¬ 
technik für 30,- DM. 5. ATARI ST 
Peeks und Pokes von Data Becker 
für 15,- DM oder alles zusammen 
für 120,- DM, Tel. 08782/1008 

Verkaufe 

Drucker OKI ML 182, Kaufdatum 
3.4.87, DM 300,- VB, Tel. 


05255/447 Apparat 377 oder ab 
17.00 Uhr 05641/6161 

Wer kann der Firma "Ernst Mathes" 
Microcomputerversand in D-4419 
Laer, Tel. 02554/1059 helfen??? 

Gesucht 

wird ein einwandfreier BI i 11 e r zum 
MEGA ST 4 (ATARI). Dieser fehlt 
seit dem 6. August 1988 in einem 
gelieferten ATARI MEGA ST 4. Seit 
dieser Zeit - bis heute - warte ich 
noch immer auf das gute Stück !!! 
Ruft doch mal an (02554/1059). falls 
jemand helfen kann! Tips an K. Fal¬ 
ler, PF. 100 430, D-6730 Neustadt. 

Suche 

Universell einsetzbares Standard- 
Sortierprogramm zur Einbindung in 
eigene Programme (z.B. Stückli- 
sttenerstellung). Hans Klöppel- 
Emden, Hohenloherstr. 17. 8818 
Schnelldorf 

Verkaufe folgende Software 

Word Games, Terrorpods. BlueWar, 
GFA-VEKTOR. Nur Originale 1 Alles 
zusammen für nur 140.- DM Tel. 
04146/1463 ab 16.30 Uhr. 

Suche 

Terminalemulation Wang - 2236xx 
auf ATARI ST. Emulation für andere 
Terminals kann eventl. von mir 
angepaßt werden, wenn unterGFA- 
BASIC geschrieben. G. Kleser. 
Kleegartenstr. 6,6635 Schwalbach- 
Elm, Tel. dienstl. 0681/607261. pri¬ 
vat 06843/52394 

Verkaufe 

Komplettes System: ATARI 260 ST 
+ 2MB-Erweiterung, Floppy SF 354. 
SW-MonitorSM 124, Drucker STAR 
DPX 510, original Software IST 
WORDPLUS, GFA-BASIC 3.0, 
GFA-DRAFT plus, DBASE II. G- 
DATA Interprint + RAMdisk. div. 
Bücher für 2.200 DM.-. Tel. 

0234/6105311 
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GFA-CLUB aktuell 


GFA-Mailbox 


Flöt... Pfeif... Hier ist der automati¬ 
sche Anrufbeantworter der GFA... 
Solche Töne hörte der überraschte 
DFÜ’ler, seit die GFA die neue 
Telefonanlage in Betrieb genom¬ 
men hatte. An und für sich ist es 
sinnvoll, daß die Anlage den näch¬ 
sten freien Anschluß sucht, wenn 
der gewünschte besetzt ist. Nur bei 
Mailboxen macht das wenig Sinn, 
die Dame am Telefon (tagsüber) 
oder der Beantworter können mit 
dem Carrier nichts anfangen. Die 
User halfen durch teils hämische, 
teils konstruktive Kritik; einige wuß¬ 
ten sogar woran es liegt. Diese Lö¬ 
sungen wären aber nicht billig 
gewesen, deswegen wird die Mail¬ 
box einfach wieder eine separate 
Leitung erhalten. Wenn Sie diesen 
Artikel lesen, ist die Mailbox unter 
der Nummer 0211 /55 50 75 erreich¬ 
bar. 

Trotz der technischen Schwierig¬ 
keiten wird die Mailbox um neue 
Bretter erweitert und von Usern 
eingesandte Programme oder Li- 
stings verbreitet. Da gibt es jetzt das 
Brett RAY-ART, wo sich die User 
von ARTIST und RAYTRACE aus- 
tauschen wollen. Die GFA hat einen 
Wettbewerb ausgeschrieben: Je¬ 
der, der einen mit Artist erstellten 
Film einsendet, erhält das Pro¬ 
gramm GFA RAYTRACE als Dan¬ 
keschön. 

Dank allen, die sich die Mühe 
machen, ihre Listings zu kommen¬ 
tieren und der Allgemeinheit zur 
Verfügung zu stellen. So kann der 
eine oder andere User Anregungen 
erhalten und sehen, wie’s die an¬ 
deren machen. Die Versorgung mit 
GFA-BASIC ST-Listings klappt 
schon ganz gut. Wo bleiben aber die 
ASSEMBLER-Listings? Dieser 
ZAPPA sucht noch eine idee, wie 
man in ASSEMBLER die Joysticks 
abfragt. Wer einen Themenkreis 
vermißt, sollte sich melden. Er¬ 


weiterungen sind immer möglich, 
bis die Platte überläuft. 

DEHOCA Sysoptreff 

Angekündigt war ein Sysoptreffen 
in Wiesbaden auf Einladung des 
DEHOCA. Kurzer Anruf bei der 
Ortsleitung, alles klar, Moped be¬ 
laden und auftanken, ab geht’s. 
Gegen Mittag war dann Wiesbaden 
in Sicht. Zum Treffen waren leider 
nur ca. 30 Personen da. Die 
meisten packten zu meiner Verwun¬ 
derung ihre PC’s wieder ein und ver¬ 
abschiedeten sich. Die Zeit verging 
mit Fachsimpeln, man trank noch 
einen Kaffee und wartete auf die 
zahlreichen Teilnehmer. Jemand 
von der Post informierte uns über 
die Probleme, den internationalen 
Datenverkehr aufrecht zu erhalten. 
Mir ist dabei allerdings nicht klar 
geworden, weshalb einige Dinge in 
der BRD nicht erlaubt sind, die ein 
paar Kilometer weiter weder tech¬ 
nisch noch sonst Probleme 
machen. Ch. Felsing, der Ober¬ 
sysop von der DEHOCA, demon¬ 
strierte den Anwesenden das BTX- 
Sy stem. 

Schade,daß 
BTX mit 
recht hef¬ 
tigen Kosten 
für Postmo¬ 
dem, An¬ 
schluß und 
nicht zuletzt 
den Kosten 
pro Seite 
verbunden 
ist. Zum 
Spielen ist 
mir das zu 
teuer. Die 
meisten An¬ 
bieter sind 
mehr ge¬ 
werblich an 
BTX interes¬ 
siert. 


Zum Abendessen waren nur noch 
drei Teilnehmer da. Am Sonntag 
kamen einige örtliche DEHOCA- 
Mitglieder schauen, was sich denn 
so tut: aber da war nicht viel. Ein 
Ergebnis ist, daß ich jetzt viele PD- 
Disketten für den PC habe. 

Zensur (in der Mailbox) findet nicht 
statt. Neulich hatte ich per Telefon 
Kontakt mit einem User, der sich da¬ 
nach erkundigte, ob wir die eine 
oder andere Message unter¬ 
drücken, wenn sie 'der GFA nicht 
gefällt’. Dazu sage ich klar: Mit mir 
nicht. Solange sich, wie man in 
einigen Boxen beobachtet, die User 
untereinander nicht beschimpfen, 
werde ich keine Mail löschen. Als 
Beweis möge die recht herbe Kritik 
an Assembler/Interpreter gelten. 
Jeder kann und soll dann selber ent¬ 
scheiden, ob er mit diesen Diskus¬ 
sionen etwas anfangen kann oder 
nicht. Wobei ich annehme, daß ein 
kommentarloses SCH...XY.PRG, 
von einem anonymen 'GAST’ 
gesendet, für keinen User lesens¬ 
werte Informationen enthält. 

In diesem Sinne wünsche ich mir 
mehr Aktivität unter den Usern, 
auch die Geschäftsleitung liest und 
reagiert auf solche Post. 

Bis dann, Zappa1099 

Peter Schmitz 


ZU6REIFFEN UND SPAREN ! 

100 DISKETTEN FÜR PC/XT BEST.NR. 111525 99.90 DM 

EPROM - KARTE FÜR ATATRI ST 

4 STECKPLÄTZE - LED - 128 KB BEST.NR 0170106 79.70 DM 
EXPERIMENTIERPLATINE FÜR ATARI ST 
LÖTPUNKTE IM RASTER 2.54 MM BEST.NR. 0170006 8.40 DM 

UHRENMODUL FÜR ATARI ST 

BATTERIESEP. IM GEHÄUSE BEST.NR 0170016 99.40 DM 

KEIN MINDESTBESTELLNERT ! LAUFEND SONDERANGEBOTE ! 

VERSAND PLUS 5 DM FÜR PORTO UND VERPACKUNG. GFA - CLUB - 
MITGLIEDER ERHALTEN 3 X RABATT ! UMFANGREICHE ANGEBOTSMAP. 
ANFORDERN (BITTE 2 DM IN BRIEFMARKEN BEILEGEN !) MIR 
FÜHREN EIN UMFANGREICHES ANGEBOT ÜBER ZUBEHÖR FÜR FAST 
ALLE PC’S UND HEIMCOMPUTER. KEIN LADENVERKAUF ! 


FIRMA KALTENBACH HARDWARE - SOFTWARE 
BACHSTR. 73 7465 GEISLINGEN 
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GFA-CLUB aktuell 


Club-Basar 


Bei allen auf Seite 26 aufge¬ 
führten Clubhändlern erhalten 
Sie mit Vorzeigen der gültigen 
Clubkarte oder Einsenden einer 
Kopie davon 3% Rabatt auf alle 
Produkte. Mittlerweile sind es 68 
Händler, die ihre Dienste dem 
Club zur Verfügung gestellt 
haben. Dadurch rückt der GFA- 
CLUB für Sie langsam in greif¬ 
barere Nähe als bisher. 

Konditionen 

Bestellungen können entweder per 
Vorkasse (Verrechnungsscheck, 
Überweisung ...) oder per Nach¬ 
nahme (zusätzliche Kosten von DM 
1,50 an die Post) erfolgen. Bitte ver¬ 
merken Sie bei Ihrer Bestellung 
deutlich Ihre Anschrift. 

Lieferungen ins Ausland werden 
ausschließlich per Vorkasse ver¬ 
sandt. Wie für Inländer gilt hier der 
angegebene Preis oder bei Abzug 
der 14% Mehrwertsteuer ein er¬ 
höhter Versandkostenzuschlag von 
DM 10,-. Da es für Päckchen ins 
Ausland von der Post keinen Nach¬ 
weis gibt, müssen wir diese als 
Wertbrief und per Einschreiben 
schicken, um einen Steuernach¬ 
weis zu erhalten. 

Sie können natürlich GFA-Pro- 
dukte, PD-Software und Club- 
Angebote mischen! Auch Sammel¬ 
bestellungen sind möglich (bei 10 
GFA-Produkten erhalten Sie 30 % 
Rabatt). 

Für alle Bestellungen gilt: bis zuei- 
nem Bestellwert von DM 100,- be¬ 
rechnen wir DM 5,- Versandkosten, 
bei Bestellungen ab DM 100,- er¬ 
folgt die Lieferung frei Haus. 

Tastenumrüstsatz 

Der von der Firma RTS-Elektronik 
auf der ATARI-Messe erstmals vor¬ 
gestellte Umrüstsatz für die ATARI- 


Tastatur kann weiterhin über den 
GFA-CLUB bestellt werden. 

Hier noch einmal die Vorteile: der 
Tastensatz verbessert den An¬ 
schlag und die Treffsicherheit bei 


der Dateneingabe wesentlich auf¬ 
grund der gleichmäßigen Vertiefung 
der Tasten und den Tastenabstand. 
RTS’ Tastenkappen bieten als Ein¬ 
heit eine Flachtastatur, die es er¬ 
möglicht, die Hand bequem auf dem 
Schreibtisch aufzulegen. 

Die Tasten sind der Form des 
ATARI-Tastatur-Gehäuses ange¬ 
paßt und fügen sich optisch gut in 
das äußere Bild des ATARI. Die Be¬ 
schriftung ist zentrisch mit ausrei¬ 
chend großen Buchstaben und 
Zeichen, die der Originaltastatur 
entsprechen. Die Funktionstasten 
Fl bis F10 sind völlig umgestaltet, 
haben rechteckige Formen und 
heben sich farblich von den rest¬ 
lichen Tasten ab: dadurch wird eine 
leichte Bedienung möglich. 

Zur Verstärkung des Tastendrucks 
sind abgestimmte Druckfedern aus 
Nirostastahl lieferbar. Diese Zusatz¬ 
feder ermöglicht eine schnelle 
Rückführung der Taste und unter¬ 


stützt die Gummirückführung beim 
Original. Die dient hauptsächlich 
den Viel- und Schnellschreibern. 
Der Endanschlag wird durch Nop¬ 
pen am Gehäuse der RTS-Tastatur 
erreicht. 


Umbau 

Beim Umbau müssen Anschlag¬ 
streifen nach einem in der Ein- 
bauanleitung gezeichneten Plan 
eingelegt werden, da die Original¬ 
tastatur nicht für das neu entwik- 
kelte Anschlagsystem geeignet ist. 
Dies erfordert einen geringen Zeit¬ 
aufwand, der sich allerdings auf¬ 
grund der wesentlichen Verbesse¬ 
rung des Endanschlags für Sie 
lohnt! 

Preis 

Zum Gesamtpreis von DM 120.- er¬ 
halten Clubmitglieder folgende 
Tastensätze: wahlweise Tastenkap¬ 
pen weiß für ATARI ST oder MEGA 
ST (bitte angeben!). Dazu gehören 
jeweils Funktionstastenkappen in 
beige und (nurfür ATARI ST) ein Fe¬ 
dernsatz zur Verstärkung der Be¬ 
tätigungskraft. 
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AUTO-Monitor-Switchbox 



Mit der AUTO-Monitor-Switchbox 
ist es erstmals möglich, ohne 
RESET (durch Einbinden der mitge¬ 
lieferten Routinen) über die Tastatur 
zwischen Monochrom- und Farb¬ 
monitor umzuschalten oder einen 
Tastaturreset durch das Laden 
eines sehr kurzen resetfesten Pro¬ 
gramms durchzuführen. Das hard¬ 
waremäßige Umschalten über 
einen mechanischen Schalter bleibt 
weiterhin möglich. Zusätzlich ver¬ 
fügt die AUTO Monitor Switchbox 
über einen Audio-Ausgang zum An¬ 
schluß an einen externen Verstär¬ 
ker. 

Die Switchbox kann direkt an den 
Computer angesteckt werden. Sie 
verfügt über einen besonderen Be¬ 
festigungsmechanismus, der den 
Druck beim mechanischen Um¬ 
schalten abfängt. Alle Ausgänge 
des Computers sind weiter frei erre¬ 
ichbar. Zusätzliches Kabelgewirr 
entfällt. 


Drucker-Switchbox 

Neu im Clubangebot sind zwei Ver¬ 
sionen der Drucker-Switchbox: 
1 .Zwei Rechner an einem Drucker 
oder 2.zwei Drucker an einem 
Rechner. Durch den Einsatz der 
Durcker-Switchbox erreichen Sie 
eine bessere Auslastung der vor¬ 
handenen Flardware: mehrere Pe¬ 
ripheriegeräte können so gleich¬ 
zeitig genutzt werden. 

Preis: DM 60,- 

Kabel zur Drucker Switchbox 

Dazu gehört jeweils ein Verbin¬ 
dungskabel zum Preis von DM 30,- 


ster aus Leder in Patchworkverar¬ 
beitung. Vier leichtgängige Rollen 
erlauben das Bewegen in jede Rich¬ 
tung. 

Durch eine Schraubvorrichtung 
lassen sich Sitzhöhe und -Winkel 
optimal einstellen. 

Freie Atmung, bessere Durchblu¬ 
tung und die Schonung der Wirbel¬ 
säule durch das aufrechte Sitzen 
fördern ermüdungsfreies Arbeiten 
und sorgen für ein besseres Allge¬ 
meinbefinden. 

Maße: ca. 62 x 48 x 62 cm. 

Preis: DM 150,- inklusive Versand¬ 
kosten! 



Gesundheitsstuhl 

Sitzen Sie bequem und in optimaler 
Haltung vor Ihrem Rechner? Das 
stabile Gestell besteht aus massi¬ 
vem Raminholz, Sitz- und Kniepol- 



Neu ist die automatische Erken¬ 
nung der Bildschirmauflösung: 
Durch die im Lieferumfang enthal¬ 
tene Software wird Ihr Programm 
automatisch in der richtigen Auflö¬ 
sung gestartet. 


Software 

Neu im GFA-CLUB ist der Vertrieb von bekannter Software anderer Soft¬ 
warehäuser für den ATARI ST. Die folgenden Programme sind über den 
Club erhältlich: 


Erstmals ist auch das Umschalten 
ohne RESET oder Kaltstart mög¬ 

Programm 

Preis in DM 

Softwarehaus 

Tempus 2.0 

119,- 

CCD 

lich! 

STAD 

159,- 

Application Systems 

Hardware: Die AUTO Monitor 
Switchbox ist für alle ATARI ST ohne 

Signum 2 

399,- 

Application Systems 

eingebauten Modulator lauffähig, 
nicht geeignet ist sie für den MEGA 

ST BASE 

559,- 

Knupe 

ST. 

Flugsimulator 

99,- 

Rushware 

Preis: DM 50,- 

1 STADRESS 

139,- 

Victorsoft 
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RTS-Tastatur 


Sdehrgeehrtze Damen und HJer- 
ren, 

hioermit bednkle ich micvh für 
Ihr fvr4eundli9ches chreiben. 

...so sieht häufig ein Briefanfang 
aus, wenn ich mal im Streß bin, und 
alles schnell gehen muß. Ja, Sie 
haben richtig geraten, werter Leser: 
Ich bearbeite meine Korrespondenz 
mit einem Atari ST. Daß die Tasten 
hierbei sehr eng aneinander liegen, 
hat bisher der augenschonende 
Bildschirm ein wenig versüßt. Un¬ 
angenehm war es dennoch. 

Neue Zeiten! 

Aber jetzt sind diese Zeiten endgül¬ 
tig vorbei. Ich habe eine neue Tasta¬ 
tur! 

Zuerst wollte ich meinen Tausend¬ 
vierziger mit einer AT-Tastatur ver¬ 
edeln, aber vierhundert Mark incl. 
Interface werden selbst bei GFA 
nicht ohne weiteres bewilligt: 

Du hast doch einen AT, schreib doch 
da drauf! Aber bei dem Bildschirm: 
Nö! Dann lieber Schreibfehler. 


Da habe ich auf der Atari-Messe die 
RTS-Tastenkappen gesehen, habe 
probiert und am nächsten Montag 
lag ein Bestellinfo auf dem Chef¬ 
schreibtisch. 

Es hat zwar etwas gedauert, weil 
viele die gleiche Idee hatten wie ich, 
aber mittlerweile habe ich ich eine 
neue Tastatur: etwas flacher, etwas 
geräuschvoller (weil ich die Druck¬ 
punktleisten noch nicht festgeklebt 
habe), aber sehr angenehm zu be¬ 
tasten. 

Das richtige Handwerks¬ 
zeug 

Die Arbeit, die das Entfernen und 
Wiedereinsetzen von 95 Tasten 
macht, hat sich gelohnt. Etwas 
schwierig war’s bei den ersten zehn 
Tasten. Bald war ich "eingearbeitet": 


Die Tasten werden mit einem 
Schraubenzieher o. ä. Werkzeug 
entfernt, indem das Werkzeug zwi¬ 
schen zwei Tasten geklemmt und 
eine Taste hochgeschoben wird. 


Die Tastatursockel des ST sind sehr 
stabil ausgelegt. In die Gefahr, den 
Rechner zu beschädigen, habe ich 
mich nicht begeben. Die Einbauan¬ 
leitung kann nach kurzem Überflie¬ 
gen getrost den Weg allen Mülls ge¬ 
hen. 

Besser ist es, vorsichtig zu probie¬ 
ren. Die Leertaste ist schwierig, 
man hebt sie sich besser bis zum 
Schluß auf. 

Es lohnt sich! 

An die Qualität und den Komfort 
einer guten AT-Tastatur kommen 
die RTS-Tastenkappen natürlich 
nicht ganz heran: 

Eine deutliche Verbesserung des 
Druckpunktes habe ich weder mit, 
noch ohne Federn spüren können. 
Allein die Form der Tasten und das 
Hochsetzen des Druckpunktes um 
ca. einen Millimeter machen die 
Tastatur so komfortabel, daß sich 
die Mühe und der Preis lohnen. 

Harald Schrödter 



Was ist der DIN-Fachbericht 4 ? 

Der DIN-FACHBERICHT 4 ist eine Bibliothek mit ca. 3000 Symbolen aus verschiedenen 
Bereichen der Technik. 

Ideale Ergänzung zum DTP-System, Beispiel: GFA Publisher + GFA DRAFT PLUS + 
DIN-FACHBERICHT 4 

GFA DRAFT PLUS/PC 198,00 0M 
DIN-FACHBERICHT 4 

für GFA DRAFT PLUS/PC 199,50 DM 


GFA DRAFT PLUS / ST 349,00 DM 

, ^ . '* 18 Pp 

DIN-FACHBERICHT 4 

für GFA DRAFT PIUS /ST 249,50 DM 


Michael Hille 
Moltkestraße 21 
D-5830 Schwelm 
Telefon 0 23 36/8 26 23 + 25 


io 
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Projekt: Subsysteme 


(3). Die Platine 

"Entscheidungen sind dazu da, 
umgeworfen zu werden". Damit 
entschuldigen sich Leute, die es 
nötig haben. Ich habe es nötig. 

Kurz nach Redaktionsschluß der 
letzten CLUB-Nachrichten-Ausga- 
be habe ich umdisponiert und doch 
eine Platine mit dem Siemens-Bau¬ 
stein SAB 80535 entwickelt. Ich 
mußte mir zwar von einem Clubmit¬ 
glied den Vorwurf gefallen lassen, 
das Rad zum zweiten Mal erfinden 
zu wollen, da es schon einige 
brauchbare Platinen mit diesem 
Prozessor gibt. 

Man kann die Schaltung aber noch 
erheblich abmagern und bekommt 
dann Platz für einige Extras wie 
einen RS232-Treiber (MAX233), 
einen Akku zur RAM-Pufferung 
nebst Ansteuerungselektronik 
(MAX690) und einen 5V-Dreibein- 
regler. 

Zudem ist es mir wichtig, an der 
Schaltung selber herumbasteln zu 
können (GFA-DRAFT!). 

Ein Großteil der Eigenschaften des 
Computerchens wird bestimmt 
durch die Ausstattung des Mikro¬ 
controllers mit (sog.) interner Peri¬ 
pherie. 

Die wichtigsten sind eine serielle 
Schnittstelle, 3x16-Bit-Timer mit rei¬ 
chem Zubehör und ein 8-Bit AD- 
Wandler mit 8-Kanal-Multiplexer, 
der durch intern veränderbare Refe¬ 
renzspannungen auf 10-Bit Genau¬ 
igkeit getrimmt werden kann. 

Außerdem stehen 6x8-Bit freipro¬ 
grammierbare I/O-Leitungen zur 
Verfügung. Zwei dieser I/O-Ports 
werden durch die (nötige) externe 
Speichererweiterung blockiert. 


Bus-Systeme 

Alle Leitungen sind auf vier BUS- 
Systeme verteilt, die sich rechts und 
links der Platine als doppelreihige 
Anschlußleisten befinden: 

• I/O-Bus (oben links) mit 2x8 I/O- 
Leitungen (Port 4 und 5) 

• ANALOG-Bus (oben rechts) mit 
8x1/0 (incl. Timer), 8x AD-Wand- 
ler 

• 2x SYSTEM-Bus (unten rechts 
und links). 8x Daten, 4x Adres¬ 
sen, Steuersignale (RD,WR) 
und 2x4 SELECT für ext. Peri¬ 
pherie. 

Erweiterungen können über 26- 
polige Flachkabel, über Karten¬ 
stecker oder über eine Huckepack¬ 
platine erfolgen. 

Der Prozessorkern kann aber auch 
mit Erweiterungen auf beiden Sei¬ 
ten als spezielle Platine hergestellt 
werden. 

Geplant ist ein links anzuschließen¬ 
der Systemteil mit einem Floppy- 
controller, einer Centronics-Schnitt- 
stelle, einer Hardware-Uhr und 
einem Schaltregler-Modul, der den 
Betrieb incl. Diskettenlaufwerk an 
einer Eingangsspannung von 
9..20V ermöglicht. 

Funktionsblöcke 

Die Platine enthält vier Funktions¬ 
blöcke, die in der folgenden Reihen¬ 
folge bestückt werden können: 

1. Der Singlechip-Betrieb ist nur 
möglich, wenn man maskenpro¬ 
grammierte Bausteine verwendet. 


2. Mit einem externen ROM 
(EPROM) kann man eine funktions¬ 
fähige Einheit aus drei Bausteinen 
aufbauen. Das untere Drittel der 
Platine kann man dann prinzipiell 
absägen. 

3. Mit einem externem RAM kann 
man die mageren 256 Bytes inter¬ 
nen RAM’s auf 32K ausbauen. Ein 
AKKU sorgt für die Erhaltung der 
gespeichten Daten bei abgeschal¬ 
teter Betriebsspannung. 

4. Der Anschluß externer Peripherie 
ist durch die beiden Systembusse 
im unteren Teil der Platine und eine 
SELECT-Logik sehr einfach. 

Die Abbildung zeigt die Platine. Sie 
ist 6 xl 0 cm groß und kann als Mit¬ 
telteil einer Europakarte verwendet 
werden. Eingezeichnet ist die Lage 
der wichtigsten Bauteile. Die Bau¬ 
teile sind mit ihrer Funktion 
eingezeichet. 

Ein Schaltplan folgt bei Gelegen¬ 
heit. 



Rolf Gademann 
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Public-Domain-Software 


Dank einigen eifrigen Program¬ 
mierern aus dem Club sind 
wieder viele PD-Programme bei 
uns eingegangen. Daher gibt es 
diesmal sieben neue Disketten. - 
Der PC-Bereich ist noch immer 
kaum vertreten, obwohl sich 
schon einige nette Menschen ge¬ 
meldet haben. 

Wie immmer: 

Eingesandte Disketten bitte mit 
Namen und Anschrift des Absen¬ 
ders und mit Programmbeschrei¬ 
bung als READ.ME versehen. Für 
jede eingeschickte Diskette liegt 
eine schon existente PD-Disk Ihrer 
Wahl bereit. 


Jede Diskette kostet DM 10,-.so¬ 
wohl 5,25" als auch 3,5". Hinzu 
kommen DM 5,- Versandkosten. 
Eine komplette Liste der PD-Soft- 
ware ist für einen mit DM 1,10 fran¬ 
kierten DIN-A5-Umschlag erhält¬ 
lich. Sofern sich bei den unten 
angegebenen Programmen kein 
weiterer Hinweis befindet, laufen sie 
auf Monochrom-Monitor. 

ATARI ST 


PD-Diskette Nr. 52: Utility 

MS_DOS_STEP: Zum Umschalten 
der STEP-Rate für 5,25"-Lauf- 
werke. MS-DOS-Disketten lassen 
sich z.B. unmittelbar vom ATARI ST 


lesen. Comp./ungeschützt/ACC 
GFA-BASIC 2.0, 9.069 Bytes 

STAD-Pack: Packen von STAD-Bil- 
dern, GFA-BASIC 2.0 Listing, 1.566 
Bytes 

MASKEN: Hilfsprogramm zur Er¬ 
stellung von Textetiketten und 
Dialogfenstern, ungeschütztes 
GFA-BASIC 3.0, 8.896 Bytes 

PD-Diskette Nr. 53: Utility 

BIT31: Komfortabler Diskkopierer, 
Formatieren, Schnell-Lade-Rou- 
tine, comp. GFA-BASIC 2.0 und 
ACC, 68.425 Bytes 


Für GFA-Mitglieder kostenlos: Ihre persönliche Kleinanzeige für den Flohmarkt 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächstmöglichen Ausgabe der GFA-CLUB-Nachrichten unten folgenden Text (auch 
als ASCII-File auf Diskette möglich!) 

Nicht-Club-Mitglieder: 1.-DM/Zeile 5.-DM/Zeile/gewerbliche Anzeigen Club-Mitglied: 

Club-Mitglieder: 3.-DM/Zeile/gewerbliche Anzeigen Nicht-Club-Mitglied: 

gewerbliche Anzeige: 

Der Anzeiaenoreis von .- DM lieat bei als Verrechnungsscheck: | | bar: T 



Biete an: Suche: 

Hardware: Lj Hardware: 

Software: LJ Software: 

E 

| Kontakte: [ 

J Verschiedenes: L 

] 



Maximal 15 Zeilen, je Zeile 30 Zeichen (inkl. Zwischenraum) bei normaler Schrift. 
Bei Fettdruck und grafischen Zeichen sind Abweichungen möglich. 


Name 






























































































































Strasse 






























































































PLZ/Ort 

Datum/Unterschrift 
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SFILECOP: Leistungsfähiges Ko¬ 
pierprogramm mit Anzeige des Ord¬ 
ner-Inhalts, Filecopy-Routine, Sor¬ 
tieren nach Ordner und Namen, 
comp. G FA-BAS IC 2.0, 81.704 
Bytes 

TEMPLEMON: Maschinen¬ 

sprache-Monitor und Debugger, In¬ 
stallation über den Auto-Ordner, 
40.571 Bytes 

RESET: Software-Reset, ungesch. 
GFA-BASIC 2.0 und LST, 1.123 
Bytes 

KONVERT: Formatwandler 

PC/ASCII-Texte in IST-WORD, un¬ 
gesch. GFA-BASIC 2.0, LST-File, 
3.378 Bytes gesamt 

BITMUS: Druckt Bitmuster, Hilfe bei 
der Erstellung eigener Zeichen / 
Grafiken für STAR NL 10, GFA- 
BASIC 2.0 LST-File, 1.839 Bytes 

SELCTFILE: Fileselectierer, GFA- 
BASIC 2.0 LST-File, 1.779 Bytes 

CFG USE: Verwendung einer Con- 
figurationsdatei von GFA-ASSEM- 
BLER oder WORDPLUS zur Um¬ 
setzung von ATARI-Codes in Druk- 
kercodes, GFA-BASIC 2.0 LST, 
4.209 Bytes (Folge GFA-Profes- 
sional, Clubnachrichten Ausgabe 
9/10/88) 

CFG LISTE: Tabelle der 51 Steuer¬ 
zeichen zu CFG-Files, Einbindung 
in GFA-BASIC 2.0, LST, 2.295 
Bytes 

CFG ALYSE: Anwendung von CFG 
USE, Rückwandlung von CFG- 
Treibern (ältere DOT-Treiber von 
1 ST WORD) per GFA-BASIC 2.0 in 
HEX-Files für Exotendrucker, un- 
gesch./comp. GFA-BASIC 2.0, 
69.462 Bytes 

MESSAGE: Umschalten des Maus¬ 
zeigers auf "Busy Bee" während der 
Verarbeitungszeit (Clubnachrichten 
9/10/88, GFA-BASIC Tips & Ticks), 
GFA-BASIC 2.0 LST, 2.603 Bytes 


TIMESET: Datum/Uhrzeit, un¬ 

gesch. GFA-BASIC 2.0, 702 Bytes 

PD-Diskette Nr. 54: Anwendung 

DATEI-STAR: Dateiverwaltung, un- 
gesch./comp. GFA-BASIC 3.0, 
276.059 Bytes 

PD-Diskette Nr. 55: Grafik 

TABELLE: Erstellung und Ausdruck 
von DIN-A4-Tabellen mit Textein¬ 
gabe, comp. GFA-BASIC 2.0, 
18.729 Bytes 

TORTE: Erstellung von einfachen 
Tortendiagrammen, comp./un- 
gesch. GFA-BASIC 2.0, 17.165 
Bytes 

KRITZEL: einfaches Malprogramm, 
ungesch. GFA-BASIC 2.0, 49.242 
Bytes 

CP6: komfortabler Etikettendruck 
für NEC CP 6, comp. GFA-BASIC 
2.0, 110.409 Bytes 

225 KONV: Umsetzung von ASCII- 
Code 225 in 158 z.B.für die Über¬ 
gabe von Texten von 3.5” in 5,25", 
comp. GFA-BASIC 2.0 und LST- 
File, 6.624/1.244 Bytes 

PD-Diskette Nr. 56: Unterhaltung 

AUTOBÖRSE: Börsenspekulation 
mit Autoaktien, comp. GFA-BASIC 
3.0, 61.308 Bytes 

SPIELE: Sammlung amüsanter 
Spiele, comp. GFA-BASIC 2.0, 
20.842 Bytes 

LOTTE: Simulation und Durch¬ 
spielen eines Lotto-Systems, un¬ 
gesch. GFA-BASIC 3.0, 32.587 
Bytes 

PD-Diskette Nr. 57: Grafik, dop¬ 
pelseitig 

TINYDRAW: professionelles Zei¬ 
chenprogramm, comp. GFA-BASIC 
2.0, 676.574 Bytes 


PC-BEREICH 


PD-Diskette Nr. 14: Utility 

SAIL: Empfehlenswerter Editor: 
Tastatur-Makros, Block-Operatio¬ 
nen, alle gängigen Editor-Möglich¬ 
keiten (Ersetzen, Kopieren...). Aus¬ 
führliche Commandobeschreibun- 
gen, Referenzliste und Demo-Pro¬ 
gramm auf der Diskette, für MDA-, 
DGA-, Hercules-, EGA-, VGA- 
Karte, 210.748 Bytes 

PD-Diskette Nr. 15: Textverarbei¬ 
tung 

CITYDESK: einfaches DTP-Pro- 
gramm, Verarbeitung von Word- 
Star-Dokumenten ohne Grafikaus¬ 
gabe, gute englische Anleitung, An¬ 
gabe von Druckersteuerung und 
Tips zur Druckeranpassung, Treiber 
für Epson-kompatible 9-Nadel- 
Drucker vorhanden, 175.238 Bytes, 
MDA, CGA, Hercules, EGA, VGA 

PD-Diskette Nr. 16: Musik 

COMPOSER: Musikprogramm mit 
erstaunlichen Fähigkeiten, Kompo¬ 
nieren wird zum Spaß! Sehr gute 
Bedieneroberfläche, allerdings ein 
wenig langsam, 129.024 Bytes, 
CGA, Hercules 

PD-Diskette Nr. 17: Amateurfunk 

PC-LOG: LOG-Kontrollprogramm 
mit QTH-Kennung für Hobbyfunker, 
340.000 Bytes, CGA, Hercules 

PD-Diskette Nr. 18: Unterhaltung 

DOMINO: Gelungenes Spiel gegen 
den Computer, auch für Farbmoni¬ 
tor, 167.936 Bytes 

BUSHIDO: Interaktives Karate- 
Spiel ähnlich "Karate-Kid", 
erstaunliche Qualität für PD, 
179.200 Bytes 

PD-Diskette Nr. 19: Tool 

OVERVIEW: Tool ähnlich NOR- 
TON-Commander, 248.832 Bytes 
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Software zum Clubpreis 

Das von Andreas Pirner an¬ 
gebotene Programm Headline 
(Clubnachrichten Juli/Au¬ 
gust 1988) zum Verarbeiten 
von Signum!-Zeichensätzen 
und Grafik ist in einer 
erweiterten Version zu DM 
80,- (VI.3 und V2.3 
zusammen) erhältlich. 

Zusätzlich gibt es eine 
Diskette mit FHL-Fonts (je 
100 KB pro Font) zu DM 8,- 

Alle Fonts (Stand 10/88) 
ca. 1.900 KB kosten DM 
80,-. 

Außerdem existiert ein 
neues Programm: FontMaker. 
Einige Features sind: 

Lesen aller Signum!-, GEM- 
und Headline-Fonts, Ver¬ 
doppelung der Größe von 
Signum!- und ähnlich gro¬ 
ßen GEM-Fonts, Umwandlung 
von Fonts in Grafiken, 
Bearbeitung dieser mit 
fast allen Grafikpro¬ 
grammen, Umsetzung von be¬ 
liebigen Grafiken in 
Fonts. 

Der Preis: DM 80,-. 


Die Software von A ndreas 
Pirner, Bundesallee 56, 
inno Berlin 31 , iei * 
030/853 43 50 ist gegen 
Vorkasse (V-Scheck) und 

Tgabe der Mitglied» 

(Clubausweiskopie) z 

sen Clubpreisen erhalt 
lieh. 

: ; : ; 


: 



Clubzeitschrift wurde ein 
lnder letzten aub^er b von unserem 

Programmier* DistrlbuW r Marko 

niederländisch Adresse lau- 

Softwareangekund.gt.D 

tet: 

Marko Software 

jos de Jongstraat 32- 

NU .3314VBDordrecht 
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Test: GFA-ASSEMBLER 


Lieferumfang: Ringbuch im schwar¬ 
zen Schubkarton, einseitige viren¬ 
freie, nicht kopiergeschützte 3 1/2- 
Zoll-Diskette, zweigeteiltes Hand¬ 
buch: GFA-ASSEMBLER 182 Sei¬ 
ten, GFA-DEBUGGER 100 Seiten. 

Der Assembler ist auf der kleinsten 
Rechnerkonfiguration lauffähig. Bei 
512 KB Speicher und TOS im RAM 
ist das gleichzeitige Arbeiten mit 
dem Assembler und dem Debugger 
nicht möglich. Aber auch mit ROM¬ 
TOS bleiben nur noch rund 48 KB 
freier Speicher (ohne Debugger ca. 
220 KB). 1 MByte Speicher sollte 
zum sinnvollen Arbeiten vorhanden 
sein (je mehr, je besser). Sinnvoll ist 
die Verwendung doppelseitiger 
Laufwerke. Für professionelles Ar¬ 
beiten sollte eine Harddisk vorhan¬ 
den sein. 

Das Handbuch 

Das Handbuch wurde von den 
Programmautoren selbst erstellt. 
Dies hat Vor- und Nachteile. Der 
geübte Assembler-Programmierer 
wird hier alles finden, um das um¬ 
fangreiche Programmpaket sinnvoll 
nutzen zu können. Ein Anfänger 
wird jedoch ziemlich alleine gelas¬ 
sen. Im Handbuch sind weder der 
Befehlssatz des 68000 Mikropro¬ 
zessors noch irgendwelche Anga¬ 
ben über die Syntax der Befehle zu 
finden. Die Autoren des Hand¬ 
buchs, die sich wahrscheinlich 
mehr in Assembler als in Deutsch 
unterhalten, können sich sicher 
nicht vorstellen, daß nicht alle Men¬ 
schen die Assemblersprache im 
Gehirn verdrahtet haben. 

Beim Kauf des Programms muß der 
Einkauf von Fachbüchern einkalku¬ 
liert werden. Es wäre wünschens¬ 
wert, die sehr guten, mitgelieferten 
Referenzkarten (Befehle im GFA- 
DEBUGGER, Tastenbelegung im 
GFA-DEBUGGER und Tastenbe¬ 


legung im GFA-ASSEMBLER) 
durch solche, für Befehle und Syn¬ 
tax der 68000er-Sprache, zu ergän¬ 
zen. Auch sollten die Beispielpro¬ 
gramme des Handbuchs fehlerfrei 
sein. 

Der Editor 

Der Editor ist wirklich sehr gut 
gelungen. Er ist mit einer GEM-ähn- 
lichen Benutzeroberfläche ausge¬ 
stattet. Die Bedienung ist fast voll¬ 
ständig wahlweise mit der Maus 
oder der Tastatur möglich. In der 
oberen Zeile werden entweder die 
Uhrzeit und die aktuelle Cursorpo¬ 
sition oder, nach Umschaltung mit 
ESC, die Menüzeile dargestellt. 
Eine Anzeige der "Caps Lock"-Ein- 
stellung wäre wünschenswert. 
Durch Anklicken der Uhr kann diese 
eingestellt werden. Leider ist dies 
für das Datum nicht vorgesehen. 

Alle Möglichkeiten des Editors 
darzustellen, würde den Rahmen 
dieses Artikels sicher sprengen. 
Deshalb nur das, was über die 
üblichen Funktionen eines solchen 
Programms hinaus geht. 

Links außen in der Menüzeile be¬ 
findet sich das ATARI-Zeichen. Da¬ 
runter verbirgt sich eine Um¬ 
schaltmöglichkeit zwischen der 
Fileselectbox des GEM und der 
programminternen Auswahlfunk¬ 
tion. Dort erwartete ich auch die 
ACCESSORIES (Hilfsprogramme). 
Diese werden vom Editor jedoch 
nicht unterstützt. Deshalb sollten sie 
nicht mitgeladen werden (Spei¬ 
cherplatz). 

Unter dem Menüpunkt "File" finden 
sich außer diversen Lade- und 
Speichermöglichkeiten auch die 
Punkte "Status, Diskette formatie¬ 
ren" und "Assembler verlassen". 
Die unter "Status" aufrufbare Box 
erlaubt es, den noch zur Verfügung 


stehenden Speicherplatz anzu¬ 
zeigen. Weiterhin werden die 
Namen der im Speicher befindli¬ 
chen Texte dargestellt. Hier ist es 
möglich, solche Texte zu löschen. 
"Änderungen Speichern" legt alle 
Texte auf Diskette ab, die verändert, 
aber noch nicht abgespeichert wur¬ 
den. Mit Hilfe einer hier zu erzeu¬ 
genden Belegungstabelle ist es 
möglich, den Assembler in vorbe¬ 
stimmter Konfiguration zu starten. 
Der Bildschirm läßt sich um¬ 
schalten, so daß zwei Texte gleich¬ 
zeitig dargestellt werden können. 

Unter "Edit" lassen sich mit dem 
Menüpunkt "Edit-Parameter" ver¬ 
schiedene Punkte beeinflussen. 
Die Farbeinstellung erlaubt im 
Monochrome-Betrieb zwischen 
schwarz auf weiß und weiß auf 
schwarz umzuschalten. In der mitt¬ 
leren Auflösung lassen sich die vier 
dargestellten Farben frei wählen. 
Mit "Bildabschaltung" kann der Bild¬ 
schirm nach 2,5 oder 15 Minuten 
automatisch dunkel geschaltet wer¬ 
den (Schutz der Bildröhre vor Ein¬ 
brennen). 

Das automatische Textscrolling bei 
Berührung des oberen oder unteren 
Bildschirmrandes läßt sich hier an- 
und abschalten. 

Ob beim Speichern ein Backup er¬ 
stellt wird, kann, genau wie das 
automatische Backup nach 5,10 
oder 30 Minuten, eingestellt wer¬ 
den. Diese Einstellungen können in 
einer Info-Datei abgespeichert wer¬ 
den. Der Editor wird mit "As¬ 
sembler-Modus" so eingestellt, daß 
dieser bei der Eingabe von As¬ 
sembler-Quellcode eine automa¬ 
tische Prüfung der Syntax jeder 
Programmzeile bereits bei der Ein¬ 
gabe durchführt. Der Programmtext 
wird automatisch formatiert, um die 
Übersichtlichkeit zu erhöhen. Um 
Speicherplatz zu sparen, werden 
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die Assemblerbefehle computer¬ 
intern in einer verkürzten Schreib¬ 
weise (tokenisiert) abgespeichert. 
Im "Allgemeinen Source-Modus" 
werden ASCII-Dateien erstellt. 

Unter "Sonderzeichen" ist der Zu¬ 
griff auf den ganzen ATARI-Zei- 
chensatz möglich. Auch die Tabula¬ 
toren können beeinflußt werden. 
Das Vergleichen zweier sich im 
Speicher befindlichen Texte ist mit 
dem Menüpunkt "Textvergleich" 
möglich. "Block" und "Suchen" er¬ 
lauben die weitreichende Manipu¬ 
lation der eingegebenen Texte. 

Unter "Drucker" lassen sich der ge¬ 
samte Text oder festzulegende 
Blockbereiche ausdrucken. Dies 
kann mit oder ohne Zeilennummern 
sowie mit oder ohne Kopfzeile ge¬ 
schehen. Mit "Drucker-Parameter" 
kann das Druckformat beeinflußt 
werden. Auch ein beliebig großer 
Spooler (Druckspeicher) kann 
zugeschaltet werden. Mit den 
Menüpunkten "Drucke nur die ge¬ 
raden Seiten" sowie "Drucke nur die 
ungeraden Seiten" ist die Erstellung 
zweiseitiger Listings problemlos 
möglich. Eine Drucker-Konfigurati¬ 
onstabelle für den Star NL-10 wird 
mitgeliefert. Da die Ähnlichkeit mit 
den überall erhältlichen Tabellen 
des Programms IST WORD sehr 
groß ist, dürfte eine Anpassung an 
andere Drucker kein unüberwind¬ 
liches Problem sein. 

Der Assembler selbst wird über den 
letzten Menüpunkt gesteuert. Zu¬ 
nächst sind hier Einstellmög¬ 
lichkeiten für die Quelltexteingabe 
vorgesehen. Auch die Möglichkeit, 
den Assembler im Hintergrund ar¬ 
beiten zu lassen, kann angewählt 
werden. Uber den Menüpunkt "As¬ 
sembler" wird dieser unter Zuhil¬ 
fenahme einer weiteren Auswahl¬ 
box gestartet. Dabei kann ein Pro¬ 
tokoll wahlweise auf den Bild¬ 
schirm, das Diskettenlaufwerk oder 
auf den Drucker geleitet werden. 

Auch der Bestimmungsort für eine 
Cross-Reference-Liste wird ge¬ 
wählt. Diese läßt sich über den 


Menüpunkt "Cross-Reference" 
auch ohne Assemblerlauf erzeu¬ 
gen. Der Assembler ermöglicht eine 
vielfältige Optimierung des Ma¬ 
schinensprachecodes. Diese ist zu 
und abschaltbar. Hierbei gilt, je 
mehr Optimierung, desto schneller 
und kürzer wird das lauffähige Pro¬ 
gramm. Allerdings steigen mit 
zunehmender Optimierung die As- 
semblierzeiten an. Der Assembler 
kann lauffähige Programme erzeu¬ 
gen, wenn der Quelltext dies er¬ 
laubt. Andernfalls wird der Objekt¬ 
code generiert, der später mit ande¬ 
ren Files gelinkt (zusammengebun¬ 
den) wird. 

Der Linker arbeitet aus Kompatibi¬ 
litätsgründen mit dem Digital-Rese¬ 
arch-Format des original ATARI- 
Entwicklungspakets. Dies ermög¬ 
licht das Einbinden von Programm¬ 
teilen, die in Hochsprachen ge¬ 
schrieben sind. Die Compiler müs¬ 
sen für die Erzeugung des Digital- 
Research-Formats geeignet sein. 

Der Menüpunkt "Archiv-Verwal¬ 
tung" ermöglicht die Verwaltung von 
Librarys in Bibliotheken. Mit "Library 
aktualisieren” wird ein automati¬ 
sches Update unterstützt. Wie in 
der Anleitung so treffend bemerkt 
wird, ist dabei auf die konsequente, 
korrekte Einstellung von Datum und 
Uhrzeit der Systemuhr zu achten. 
Da die Datumseinstellung im Pro¬ 
gramm nicht möglich ist, bedeutet 
dies das Laden des Kontrollfeldes. 


Damit werden einige Kilobyte Spei¬ 
cher verschenkt. 

"Programme nachladen" gestattet 
unter anderem einen Probelauf des 
assemblierten Programms, ohne 
den Assembler verlassen zu müs¬ 
sen. Der Debugger, der sowohl fest 
im Speicher installiert, als auch bei 
Bedarf zugeladen werden kann, ge¬ 
stattet eine genaue Fehlersuche im 
Quelltext. 

Fazit 

Wenn das Handbuch um ein paar 
Seiten für Anfänger ergänzt würde 
und im Editor die Einstellung des 
Datums möglich gemacht wird, hat 
dieser Assembler das Zeug dazu, 
ein ähnlicher Standard in der ST 
Welt zu werden wie das GFA- 
BASIC. 

Leider ist es mir nicht möglich, Ver¬ 
gleiche zu anderen Assemblern 
durchzuführen (mangels Ver¬ 
gleichsobjekten). Deshalb ist mir 
eine Beurteilung der Assemblierge- 
schwindigkeit sowie der Optimie¬ 
rungsqualität des Assemblers auch 
nicht möglich. Wenn der Assembler 
mit der gleichen Sorgfalt erstellt 
wurde wie die Benutzeroberfläche, 
müßte er zum Besten gehören, was 
derzeit auf dem Markt erhältlich ist. 


Norbert Gräff 
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Trickkiste 



GFA-BASIC Tips & Tricks #4 

Die beiden gebräuchlichsten Formate, Schwarz/Weiß-Grafiken zu 
speichern, sind das sogenannte Screen- oder Doodle-Format. 
Doodle war eines der ersten Public Domain Malprogramme und 
das von DEGAS, das erste weitverbreitete kommerzielle Malpro¬ 
gramm zum ATARI ST. 

Screen liest ganz einfach den Bildschirm zeilenweise von links 
oben bis rechts unten. Jeder Bildpunkt (Pixel) ist ein Bit (nicht ge¬ 
setzt = 0 = weiß, gesetzt = 1 = schwarz), je acht Bit werden zu 
einem Byte und das Ganze hintereinandergereiht: Zeile 1 = 640 
Pixel = 640 Bit = 640/8=80 Byte, dann Zeile 2 mit 80 Byte, u.s.w. 
bis zur Zeile 400. 400 Zeilen mit je 80 Byte sind 400 x 80 = 32000 
Byte, soviel Speicherplatz kostet dieses Format im Computer und 
auf der Disk, daran ist es oft zu erkennen. 


DEGAS stellt diesen 32000 Bytes noch einen Vorspann zur Typerkennung und für die Farbpalette voran. Dieser 
Vorspann (engl. "Header") ist immer 17 Words = 34 Bytes lang, gleich ob es ein Schwarz/Weiß, Vier- oder Sech¬ 
zehnfarbbild ist: 1 Word = 2 Bytes sind Typ-Kennung und dann 16 Words (je 2 Bytes) für die 16 Farben. Das heißt 
beim s/w-Bild: 



Diesen Vorspann bilden wir in BASIC einfach als String (s.u.), der beim Abspeichern wahlweise weggelassen 
(Screen) oder vorgestellt (DEGAS) wird. Entsprechend wird zum Laden nach Prüfung der Bilddateilänge ab Da¬ 
teianfang oder ab Datei-Position 34 gelesen. 

Entsprechend wird zum Laden nach Prüfung der Bilddateilänge ab Dateianfang oder ab Datei-Position 34 
gelesen. 


GFA-BASIC Tips & Tricks #4 


' filename.ext 
' DEGASPIC.LST 

' I 28.10.1988 


Degas$=Mki$(2)+Mki$(&H777)+String$(30,0) ! Der DEGAS-Format-Header 

Repeat 

Alert 2,"Grafik erzeugen / sichern| oder laden ?",1,"Sichern|Laden|Abbruch",W% 
If W%=1 Then 
@Sichern 
Endif 

If W%=2 Then 
@Laden 
Endif 

Until W%=3 
Edit 
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Grafik erzeugen und sichern (speichern) - 


Procedure Sichern 

Print At(12,12);" Maustaste = 
Repeat 

X%=Mousex 
Y%=Mousey 
K%=Mousek 
Until K%>0 
Cls 

For I%=0 To 640 Step 8 
Line X%,Y%,1%,0 
Line X%,Y%,I%,400 
Next 1% 

For I%=0 To 400 Step 8 
Line X%,Y%,0,1% 

Line X%,Y%, 640,1% 

Next 1% 

t 

Sget Bildschirm$ 

Alert 2,"Grafik speichern im Format 
If Wahl%=l Then 

Open "0",#1, "A:\GRAFIK. PIC" 

Print #1,Bildschirm$; 

Endif 

If Wahl%=2 Then 

Open "O",#1,"A: \GRAFIK .PI3" 

Print #1,Degas$+Bildschirm$; 

Endif 
Close #1 
Return 


rum einer Strahlenkranzgrafik festlegen 
! Wir wiederholen und 
! merken uns Maus-X- 
! und -Y-Position, 

! sowie Tastenstatus, 

! bis eine Maustaste gedrückt wird. 

! Malfläche löschen. 

! Wir malen einen Strahlenkranz um 
! die eben ermittelte X/Y-Position ... 


! Bildschirm in eine Variable einiesen. 

...",1,"Screen|Degas|Abbruch",Wahl% 

! Datei zum Ausgeben ("0"utput) öffnen. 
! Im Screen/Doodle-Format speichern. 


! Dito: mit DEGAS-Header speichern. 
! Datei schließen. 


Grafik laden 


Procedure Laden 

Alert 2,"Grafik laden im Format .. 
If Wahl%=l Then 

Fileselect "A:\*.PIC","",Grafik$ 
If Grafik$>"" Then 
Open "I",#1,Grafik$ 

If Lof(#1)=32000 Then 

Bildschirm$=Input$(32000, #1) 
Sput Bildschirm$ 

Print At(l,25) 

Void Inp(2) 


,1,"Screen|Degas|Abbruch",Wahl% 


Else 

Alert 1,"Falsche Datei(länge) 
Endif 
Endif 
Endif 

If Wahl%=2 Then 

Fileselect "A:\*.PI3","", Grafik$ 
If Grafik$>"" Then 
Open "I",#1,Grafik$ 

If Lof(#1)=32034 Then 
Seek #1,34 

Bildschirm$=Input$(32000, #1) 
Sput Bildschirm$ 


! Datei zum Einlesen ("I"nput) öffnen. 

! Richtige Dateilänge (Length Of File)? 
! Ja, einiesen, 

! that's it ! 

Bitte Taste drücken !"; 

! Inp (2) wartet auf Tastatur. Das 
Ergebnis ist unwichtig (Void). 

! Dateilänge falsch, Protest : 

!!!",!," Huch ! ", Dummy% 


! Wie eben, jetzt für DEGAS-Format. 


! Lesezeiger auf Position 34, 

! ab dort 32000 Bytes einiesen 
! und darstellen. 


Print At(1,25);"Bitte Taste drücken !"; 

Void Inp(2) 

Else 

Alert 1,"Falsche Datei(länge) !!!",1," Huch ! ",Dummy% 
Endif 
Endif 
Endif 
Close #1 
Return 


Datei schließen. 


Ende 
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GFA-BASIC Professional - Folge 3 

ln dieser Folge von "GFA Professional" wird gezeigt, wie ein (im Prin¬ 
zip beliebiges) Programm, das Daten lädt und/oder speichert, irgend¬ 
welche Parameter - in diesem Fall einen Pfad zu Daten - permanent 
"eingeimpft" bekommen kann, ohne daß eine separate Datei (meist 
xxxxxxxx.PAR oder .INF genannt) angelegt wird. Der dazu nötige 
Aufwand hält sich in Grenzen und vereinfacht das spätere Arbeiten 
- gerade bei Festplattengebrauch - spürbar, denn wer kennt nicht die 
Programme, die nach jedem Neustart meinen, es gäbe nur Laufwerk 
A:\, oder die sich mit .RSC, .INF, .DAT u.s.w. auf unseren Speicher¬ 
medien ausmehren. Was oft nicht bedacht wird: Jede, noch so "win¬ 
zige" Datei belegt auf Floppy- oder Harddisk normalerweise zwei (!) 
Sektoren mit je 512 Bytes ... 


Die gezeigte Eingabeprozedur zur Neueingabe eines Pfades Jst nur eine Anregung und NICHT gründlich genug, 
sie sollte die SCHREIBWEISE genauer prüfen (Doppelpunkt an Platz 2, Backslashes auf Platz 3/ als Trennzeichen/ 
als Abschluß, u.s.w.). Was hier nicht richtig gecheckt wird, muß die Prozedur "Teste" nachholen. 

Die gezeigte Vorgehensweise kann natürlich auf weitere Parameter ausgedehnt werden, am einfachsten, indem 
alle diese als ein immer gleich großer Data-Block angelegt werden. Dieser Block wird im Stück ausgelesen, mani¬ 
puliert und zurückgeschrieben. Wichtig zu beachten ist eigentlich nur, daß die Blocklänge sich nicht ändert, da es 
sonst Murks geben kann I 


Das Programm 


' filename.ext 
' MIT_PFAD.LST 
' I 24.10.1988 
' U 25.10.1988 


Zu Programmbeginn wird der komplette Pfad und Programmname ermittelt. 


@Mein name_und_Pfad 


Siehe unten. 


Hier können viele/ viele sonstige Programmzeilen stehen ... 


Dies sei die LETZTE DATA-Zeile eines Programms (egal, WO im BAS-Programm): 


Pfadname: 

Data "A:\___" 

' Auch der folgende Teil kann beliebig im Programm stehen, das "Restore" 

' stellt sicher, daß die richtige Data-Zeile gelesen wird : 

Restore Pfadname 
Read Pfadname$ 

Pfadname$=Left$(Pfadname$,Instr(Pfadname$,)-1) 

Zulaessig$ = "ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXY Z1234567890_:\" 

' Da (in diesem Fall) der Pfadname (für die Data-Zeile) auf 40 Zeichen mit 
' dem Unterstrich aufgefüllt ist, wird dieser "Namensschwanz" abschnitten. 
' M Zulaessig$ M beinhaltet alle Zeichen, die in Pfadnamen Vorkommen dürfen. 
' E S folgt ein kleiner Zyklus zur Eingabe eines Pfadnamens, Lauf über 
' "Repeat-Until" bis zur Eingabe eines gültigen oder keines Pfadnamens : 

Print At(2,2);"Bitte Pfad eingeben:" 

Repeat 
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@Eingabe(*Pfadname$,Pfadname$,Zulaessig$ / 40) ! Siehe unten. 

@Teste(Pfadname$) ! Siehe unten. 

Until Pfad_ok! Or Pfadname$="" 

If Pfadname$>"" Then 

' Es wurde ein existierender Pfadname eingegeben. Dieser soll jetzt in 
' das Programm selbst "eingepflanzt" werden: 

If Left$(Prog$,12)<>"GFABASIC.PRG" Then ! da ja für kompilierte PRGs ... 

/ 

' Wenn das Programm von einer Floppy geladen wurde, dann bitte Diskwechsel: 

If Left$(Pfad$)< M C" Then 
Repeat 

Alert 3,"Bitte die Programmdiskette|in Laufwerk "+Left$(Pfad$)+" ein- 
legen ...",1," OK ",Dummy% 

Until Exist(Pfad$+Prog$) 

Endif 


Sicherheitshalber: Gibt's das aufrufende Programm (noch) ? 


Es existiert. Wir öffnen die Datei zum Update. 
Egal wo die letzte Data-Zeile im BAS-/LST- 
Programm war, im PRG landet sie (fast) ganz 
am ProgrammENDE. Also untersuchen wir die 
letzten 256 Bytes nach einem Stück Pfadnamen 
(":\"). Wenn gefunden, dann positionieren wir 
den "Seek"-Zeiger neu, und schreiben den Pfad¬ 
namen + Auffüllung. 

! Wenn nicht gefunden, gibt's 

Da stimmt was nicht ...",l,"Huch !?",Dummy% ! 'ne Meldung. 


If Exist(Pfad$+Prog$) Then 
Open "U",#1,Pfad$+Prog$ 

Seek #1,-256 
Such$=Input$(256, #1) 

Such%=Instr(Such$,":\") 

If Such%>0 Then 

Seek #1,-256+Such%-2 
Print #1,Left$(Pfadname$+String$(40, M _") ,40); 
Else 

Alert 2, 

Endif 
Close #1 
Else 


! Und die Datei schließen. 

! Programm existiert nicht, staun, wunder, 


.",1," Aha. ",Dummy% 


Meldung. 


Alert 2,"Datei nicht gefunden 
Endif 

Else ! Wie gesagt: Alles für's Kompilierte. 

Alert l,"Bei Aufruf aus dem Interpreter|nicht möglich !",1," OK 
Endif 
Endif 


",Dummy% 


Die eigene "Herkunft 


' Die folgende Prozedur stellt sicher, daß alles auch dann korrekt funktio- 
' niert, wenn ein Anwender das (fertige) Programm umbenennt und/oder in Unter- 
' ordner kopiert. Sie steht deshalb am Programmbeginn. Bei Gebrauch im Inter- 
' preter werden Name und Pfad von/zu GFABASIC.PRG geliefert ! 


Procedure Mein_name_und_pfad 
Prog$=Space$(200) 

Comd$=Space$(200) 

Lpoke Addrin,Varptr(Prog$) 

Lpoke Addrin+4,Varptr(Comd$) 

Gemsys 120 

Prog$=Left$(Prog$,Instr(Prog$,Chr$(Ö))- 
Comd$=Left$(Comd$,Instr(Comd$,Chr$(0))- 
Pfad$=Chr$(65+Gemdos(&H19))+":"+Dir$(0) 
Return 


! Wir präparieren zwei Blankstrings 
! und übergeben deren Adressen als 
! Langworte ( 4 Bytes ) an den AES- 
! Adress-Eingabeblock "ADDRIN". 

! Aufruf von "Shel_Read" und Kürzen 
) ! der gelieferten Strings bis Null- 

) ! Schlubyte nach "C"-Konvention. 

"\" ! liefert den kompletten Pfad. 

! "Comd$" wird nicht ausgewertet. 


Eingabe mit Zulässigkeitstest 


Procedure Eingabe(Adr%,Zeile$,Vergleich$, Laenge%) 


Local A$,Cursor$ 

r 

Cursor$=Chr$(27)+"p "+Chr$(27)+"q 
Do 

Print At (2,3);Zeile$+Cursor$ 
Repeat 

A$=Inkey$ 

Until A$>"" 

Exit If Asc(A$)=13 
A$=Upper$(A$) 


! Dies ist eine einfach gehaltene Er¬ 
satzfunktion für "FORM INPUT xx AS 
! Var$" mit Prüfung der eingegebenen 
! Zeichen auf Zulässigkeit durch Ver- 
! gleich mit einem vorgegebenen String 

! Wir warten auf die Tastatur ... 

! "Return/Enter" = Fertig. 

! Wir brauchen nur Großbuchstaben. 
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If Asc(A$)=8 Then 

If Len(Zeile$)>0 Then 

Zeile$=Left$(Zeile$,Len(Zeile$)-1) 
Else 

Print Chr$(7) 

Endif' 

Endif 

If Instr(Vergleich$,A$) Then 
If Len(Zeile$)<Laenge% Then 
Zeile$=Zeile$+A$ 

Else 

Print Chr$(7) 

Endif 
Endif 
Loop 

*Adr%=Zeile$ 

Return 


' Da (leider) EXIST("Pfad\*. 
' angegebenen Ordner ist, 


! "Backspace" = 

! eins kürzer. 

Nix mehr zum Löschen da, biiing ! ^ 

Zeichen im Vergleichsstring erlaubt, 
Zeile noch kurz genug, 
also ranhängen. 

Sonst : 

Zeile würde zu lang, biiing ! 

Raus nur über "Exit" bei "Return" 
Rückgabe an "oben". 

Pfad testen - 


) nur dann wahr ist, wenn mindestens ein File im 
nutzen wir hier die gründlichere Variante : 


Procedure Teste(Testpfad$) 
Pfad_ok!=True 

If Right$(Testpfad$)<>"\" Then 
Pfad_ok!=False 
Else 

If Mid$(Testpfad$,2,2)<>":\" 
Pfad_ok!=False 
Else 
If (2 

If Len(Testpfad$)>3 Then 


Then 


! Es soll stimmen. 

! Kein PFAD endet ohne "\", also: 

! Stimmt nicht ! 

! Testpfad endet korrekt auf "\". 

! Jeder Pfad hat ":\" als 2./3. Zeichen, 

! also: stimmt nicht ! 

! Testpfad hat ":\" auf Platz 2/3: 

(Asc(Testpfad$)-65)) And Bios(10) Then ! Gibt's das Laufwerk ? 

Testpfad mehr als Wurzelverzeichnis ? 
Ja, Disk-Transfer-Adress (DTA) Puffer 
(44 Bytes) mittels GEMDOS-Aufruf "Set 
! DTA" in der Basepage ab 128 anlegen, 

! da gibt's (ungenutzten) Platz , den 
Testpfad$=Testpfad$+"*.*"+Chr$ (0) ! "C"-korrekten Testpfad suchen 

A%=Gemdos(78,L:Varptr(Testpfad$),16) ! über GEMDOS-Aufruf "Sfirst" 

, ! mit Attribut 16 (=Unterverzeichnis). 

j a%= 0 gleich "Pfad gefunden", sonst 
! stimmt nicht ! 


Void Gemdos(26,L:Basepage+128) 


If A%<>0 Then 
Pfad_ok!=False 
Endif 
Endif 
Else 

Pfad_ok!=False 
Endif 
Endif 
Endif 


! Laufwerk gibt's nicht ! 


If Not Pfad ok! Then • Meldung, daß da was nicht so war . . . 

Alert 3,"Pfadbezeichnung nicht|gefunden !",1," Hoppla ", Dummy% 

Endif 


Return 


Programmende 
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Für GFA-BASIC- 
Programmierer 


6 °» I Construction||Set | [ 

für 6Ffl-BflSIC-Progrannierer 

CC) COPYRIGHT 1988 Dietrich Glasenapp, Jülich 



Ein grafischer Editor für einfache Befehlsfelder 


Nr: Xol Vol Xur VurCBBr*BHoJ TxX TxVCBTX BTV)Len * Text 1 

35 98 290 159 318 63 28 111 307 15 11 0 LEER 


BASIC l 

| 20 


IClick-Box-Constructi 


BOX 

TEXT 

LIST 

PICTUR 

M o v e 

Text 

List 

D r a w 

UarO A v 

< A MoTx 

Print 

Step 

nrm 

TxLen> 


Maus 

CopO^v 




De 1ete 


ALoad 


SeI ec 1 


DLoad 

NorkU 

pre v 


ASave 


next 


DSave 

BASIC 

!A1t-Text : 

> Neu-Text> 


Dieses wird Ihre 
Arbeitsfläche! 

Bitte alles 
testen und 
weiter ausfüllen, 

Ausgang: 
oben rechts, 


Z - A c h s e 


ES 


Diese Befehle lassen sich mit dem verschiebbaren Pop-Up-Menü ausführen. 


Das CLICK-BOX-CONSTRUC- 
TION-SET ist ein grafischer Editor, 
mit dem man schnell und einfach 
Befehlsboxen für Steuer-Menüs 
aufbauen kann. 

Unter Sichtkontrolle kann man die 
Klick-Boxen so lange mit der Maus 
erzeugen, kopieren, verändern 
oder verschieben, bis es einem ge¬ 
fällt. Der zu den Boxen gehörende 
Text wird ebenfalls optimal positio¬ 
niert, indem Lage und Länge des 
Textes den Boxen angepaßt wer¬ 
den. 

Das CLICK-BOX-CONSTRUC- 
TION-SET ist für Anwender ge¬ 
dacht, die eine gut gestaltete, ruhige 
Grafik auf dem Bildschirm haben 
wollen und die es verabscheuen, 
daß nervös zappelnde Pull-Down- 
Menüs eine Orientierung erschwe¬ 
ren oder ewig mittig-orientierte Bo¬ 
xen mit voluminösen Schattenkan¬ 
ten die Sicht versperren. Ziel ist es, 
für technische Anwendungen kleine 
Befehlsboxen zu erzeugen, die so 
lange auf dem Arbeitsschirm 
bleiben, bis das gewünschte Resul¬ 
tat erzielt ist. Anschließend kann 


dann die Reinzeichnung ohne das 
Steuermenü erfolgen. 

Das Arbeiten mit dem CLICK-BOX- 
CONSTRUCTION-SET ist viel ein¬ 
facher als mit dem komplizierten 
RCS. 

Es wird dadurch erleichtert, daß der 
neue grafische Editor Bestandteil 


des Anwenderprogramms ist. Ohne 
die gewohnte GFA-BASIC-Umge- 
bung verlassen zu müssen, kann 
man wahlweise die Boxen verän¬ 
dern oder das Steuerprogramm 
weiterentwickeln. 

Das CLICK-BOX-CONSTRUC- 
TION-SET läuft auf den ATARI-ST- 
Rechnern mit Monochrom-Bild¬ 
schirm unter dem GFA-BASIC- 
Interpreter V3.0. 

Auf der Diskette befindet sich der 
Editor mit einem kleinen Bei¬ 
spielprogramm, das gleichzeitig als 
Startprogramm für die zukünftige 
Anwendung gedacht ist. 

Dazu gibt es eine Produktbeschrei¬ 
bung und eine ausführliche Be¬ 
triebsanleitung. 

Die Diskette kann ab sofort gegen 
Vorkasse/Scheck zum Preise von 
DM 19,90 bezogen werden von: 
Dipl.-Ing. D. Glasenapp, Lin- 
zenicher Weg 38, 5170 Jülich 12. 



Mit dem CLICK-CONSTRUCTION-SET erzeugtes Steuermenü für eine 3D-Grafik, bei der allle 
Parameter unter Sichtkontrolle mit der Maus verändert werden können. 
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Trickkiste 


Testbericht: SylloFakt ST 


Ein umfangreiches Programm 
zur Fakturierung auf dem ATARI 
ST. 

Hardware 

Voraussetzungen sind ein ATARI 
ST mit mindestens 1 Mbyte RAM 
(TOS im ROM), s/w-Monitor, Text¬ 
editor (ASCII-Editor), 1 Mbyte Lauf¬ 
werk, Drucker (Epson- oder IBM- 
kompatibel, Laserdrucker mit 
Treiber). Erleichternd sind ein 
zweites Laufwerk oder Harddisk, 
sowie Echtzeituhr. 

Vor dem Starten von SylloFakt ST 
wird das Programm INSTALL 
einmalig aufgerufen. Dies dient der 
Speicherung von Pfadname, Bild¬ 
schirmeinstellung, Benutzername, 
Daten zum Editor (es kann später 
direkt aus dem Programm in den 
Editor geschaltet werden). 

Programmstart 

Im Autoordner befindet sich nach 
dem Booten mit der Diskette das 
Programm PT_FAKT.PRG, das für 
die Druckeranpassung von Umlau¬ 
ten und Sonderzeichen sorgt. 

Nach der Eingabe von Datum und 
Uhrzeit (die auch später noch 
veränderbar sind) gelangt man ins 
Hauptmenü. Die einzelnen Menü¬ 
punkte lassen sich mit der Maus 
oder über Control-Codes erreichen. 
Folgende Menüpunkte stehen zur 
Verfügung: 

• DESK 


• LISTE 

• SPEZ-FUNK. 

DESK 

Diese Funktion gibt Informationen 
zur Programmherkunft. 

DISKETTE 

Hier erfolgt das Anlegen und Laden 
I. der Kunden- und II. der Artikelda¬ 
tei. 

I. Nach dem Anlegen eines Offset¬ 
wertes für einen bestimmten Kun¬ 
dennummernkreis können die ein¬ 
zelnen Adressen in jeweils acht Fel¬ 
der und drei Hinweisfelder einge¬ 
geben werden. Die Anrede (Herrn, 
Frau ...) kann neben der Tastatur 
auch mit der Maus eingefügt wer¬ 
den. Ist ein schon geschriebenes 
Feld falsch, kann es mit ESC kom¬ 
plett wieder geleert und neu über¬ 
schrieben werden. 

Ist eine Adresse fertig, kann der 
Benutzer entweder eine neue 
eingeben, die alte löschen, die Ein¬ 
gabe abbrechen oder direkt eine 
Bestellung für diesen Kunden und 
anschließend die Rechnung schrei¬ 
ben. Natürlich könnnen die Op¬ 


tionen "Bestellungen" und "Rech¬ 
nungen" auch extra angewählt wer¬ 
den. 

Innerhalb der Kundendatei kann 
man nach beliebigen Feldinhalten 
suchen oder auch von einer Adres¬ 
se zur anderen blättern. 

Der aktuelle Datensatz (Bildschirm) 
kann als Etikett direkt ausgedruckt 
oder auf die Diskette in ein be¬ 
stimmtes File übergeben werden. 

II. Die Artikeldatei enthält die Be¬ 
zeichnung eines Artikels, ein be¬ 
stimmtes Kürzel dafür, EK und VK, 
Lagerbestand (IST- und SOLL- 
Wert), sowie Platz für zwei weitere 
Bemerkungen. Hier kann nach Kür¬ 
zel oder Namen gesucht oder sor¬ 
tiert werden. Beim Fakturieren wird 
die Datei automatisch korrigiert. 

BUCH 

Hier kann man sowohl mit vorhan¬ 
denen Artikel- und Kundendateien 
arbeiten als auch Änderungen und 
Neuzugänge in schon bestehende 
Dateien vornehmen. 

Mit der Statistikfunktion werden 
Jahres- und Monatsumsatz ange- 


7K Diskette Buch Bestell Rechnung Liste SpezFunk 


Anrede : Herrn_ Datun : 24,10,1988 # 1 

Nane : Müller_ Nunner : 4/234 

Vornane : Eberhard_ Zeichen :_ 

Straße : Auf der bunten Wiese_ 

PLZ/Ort : 0000 Fünfen_ H , 1 : neu ! _ 

Telefon : 0Q0000 - 23232323 H.2 ! 

Tolov/RTY 1 



1 G1 EX / D 1 a i .......... 

Anz. Artikelbezeithnun< 

1 GFA DRAFT plus 
1 GFA VEKTOR (CI 

Drucken ??? 

t Einzel Gesamt 

) 349,00 349,00 

] 33.00 33.00 


1 Drucken I I Abbruch I 
* 






Betrag (Netto) 

MwSt ( _ '/•) 

Skonto ( 3 '/•) 

: 382,00 Porto & Verp, 

! 5.00 

: 375,54 0 

: 11,46 Betrag (Brutto) 


• DISKETTE 

• BUCH 

• BESTELL 

• RECHNUNG 
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zeigt, wahlweise als Verlust- oder 
Umsatzdiagramm. 

BESTELLUNGEN 

Nach Angabe von Kundennummer 
oder Suchstring können für einen 
vorhandenen Kunden maximal acht 
Positionen eingegeben werden. 
Vorhandene Artikel werden mit Kür¬ 
zel oder Bezeichnung gesucht und 
anschließend automatisch vollstän¬ 
dig in die Bestellung eingefügt. Wei¬ 
terhin fragt das Programm nach 
Menge, Brutto- oder Nettopreis und 
Mehrwertsteuerschlüssel. Der End¬ 
preis wird je nach Eingabe berech¬ 
net. 

ARTIKEL NEU aktualisiert die Arti¬ 
keldatei und gibt gegebenenfalls 
Meldungen aus, wie "Lagerbestand 
zu gering, verbraucht, kleiner Soll¬ 
wert, gleich Soll, kleiner Null..." 

ARTIKEL ALT macht die letzte Be¬ 
stellung rückgängig bzw. bringt die 
Artikeldatei wieder auf den vorhe¬ 
rigen Stand. 

RECHNUNG 

Die maximal zehnstellige Rech¬ 
nungsnummer wird anfangs einge¬ 
geben und anschließend vom Pro¬ 
gramm automatisch weitergezählt. 

Der Rechnungsinhalt bezieht sich 
auf die Bestellung und den einzel¬ 
nen Kunden. Skonto und Versand¬ 
kosten müssen lediglich noch ein¬ 
gegeben werden. Diese Daten kön¬ 
nen von hier aus auch für die Sta¬ 
tistik gespeichert werden. 

Desweiteren existiert die Möglich¬ 
keit, für jeden Kunden noch einen 
speziellen Rechnungstext hinzuzu¬ 
fügen. Es stehen insgesamt 25 ver¬ 
schiedene Formularmöglichkeiten 
zur Verfügung, die selbst gestaltet 
werden können. Auf der Diskette 
befinden sich einige Beispielformu¬ 
lare. Von hier aus werden auch 
Adressenaufkleber gedruckt, en'. 
weder vom aktuellen Kunden (Bild¬ 
schirm), von einem bestimmten 
Kundennummernkreis oder nach 
Suchstring. 


Die Serienbrieferstellung erfolgt in 
ähnlicher Weise, wobei die Brieffor¬ 
mulare im separaten Texteditor er¬ 
stellt werden müssen. Im Anhang 
des Handbuchs finden Sie dazu 
diverse Serienbriefkommandos, 
welche die einzelnen Informationen 
aus der Datei übernehmen, sowie 
Vorschläge zum Aufbau eines For¬ 
mulars. 

Ebenfalls weist das Handbuch eine 
Tabelle zur Druckeranpassung auf, 
wobei Standarddruckertreiber ge¬ 
laden werden. Der Ausdruck wird 
wahlweise für Endlos- oder Einzel¬ 
blattpapier gestartet, wobei die Zei¬ 
lenlänge pro Seite eingegeben wer¬ 
den muß. 

LISTE 

Diese Funktion dient zum Aus¬ 
drucken von Kunden- bzw. Artikel¬ 
listen auf Drucker, Diskette oder 
Monitor. 

SPEZIALFUNKTIONEN 

Zu den Sonderfunktionen gehört 
das Einladen eines programmexter¬ 
nen Editors, sowie ein Taschen¬ 
rechner mit allen gängigen mathe¬ 
matischen Funktionen. Deswei¬ 
teren werden folgende Daten 
angegeben: Belegte Kundennum¬ 
mern, Artikel, Druckertreiber, aktive 
Kundendatei, Laufwerk. Vom Pro¬ 
gramm aus können Preise durch¬ 
kalkuliert werden: z.B. Berechnung 
des Bruttoverkaufspreises aus EK, 
Kosten, Listenverkaufspreis usw. 

Das Handbuch von SylloFakt ST ist 
übersichtlich aufgebaut und gut ver¬ 
ständlich geschrieben. 

Preis 

SylloFakt ST kostet für Clubmitglie¬ 
der DM 329,- (bitte per Vorkasse) 
und ist erhältlich bei: 

Syllogis Computersysteme 
S. Slabihoud. 

Gustav-Ohm-Str. 72, 

4250 Bottrop 

Gudrun Volkwein 


Impressum 

Die GFA-CLUB Nachrichten er¬ 
scheinen zweimonatlich. Einzel¬ 
verkaufspreis: 1,50 DM. Der Bezug 
ist für Mitglieder des GFA-CLUB 
kostenfrei. 

Herausgeber: 

GFA Systemtechnik GmbH 
Heerdter Sandberg 30-32 
4000 Düsseldorf 11 


Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts: Rolf Hilchner 

Redaktion: Gudrun Volkwein 

Autoren dieser Ausgabe: 

Rolf Gademann, Dietrich Glase- 
napp, Norbert Gräff, Andreas Pir- 
ner, Peter Schmitz, Harald Schrö- 
dter, Gudrun Volkwein 

Formatierung: Carola Richardt 
Druck : Graf&Pflügge 


Namentlich gekennzeichnete Bei¬ 
träge geben nicht in jedem Fall die 
Meinung des Herausgebers oder 
der Redaktion wieder. Der He¬ 
rausgeber übernimmt hierfür le¬ 
diglich die presserechtliche Ver¬ 
antwortung. 

Die in dieser Zeitschrift veröffent¬ 
lichten Beiträge sind urheber¬ 
rechtlich geschützt. 

Ihre Meinung interessiert uns. Sie 
erreichen Jutta Wenger unter Tel. 
0211-55040 

Für Fehler in Text, Schaltbildern, 
Aufbauskizzen, Stücklisten, Pro- 
grammlistings usw. können wir 
keine Haftung übernehmen. 
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GFA-CLUB aktuell 


GFA-Clubhändler 


HABA COMPUTER AG 
Münsterstr. 9 
2000 Hamburg 54 
0 40/5 66 01-1 

Sienknecht 
Bürokommunikation 
Heiligengeiststr. 20 
2120 Lüneburg 
0 41 31 / 4 61 22 

EDV-Beratungscenter 
Cuxhavener Str. 1 
2170 Hemmoor 
0 47 71 / 74 04 

Computersysteme 

Döring 

Am Pferdemarkt 5 
2720 Rotenburg / W. 

0 42 61 / 21 29 

PZ-Sequenzdesign 

GBR 

Bahnhof str. 24 
2842 Lohne (Oldb.) 

0 44 42 / 58 64 

Com Data 

Am Schiffergraben 19 
3000 Hannover 1 
05 11 / 32 67 36 

Dr. Hildebrandt & Buch¬ 
holz 

Magdeburger Kamp 10 
3380 Goslar 
0 53 21 / 8 07 31-32 

OFFICE AUTOMATION 
Van-der-Werff-Str. 6 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 /77 20 31 

W. Esser Einzelhandel 
Mittelstr. 15 
4048 Grevenbroich 4 
0 21 81 - 7 38 77 

pro-data Service 
Rheydter Str. 101 
4048 Grevenbroich 
0 21 81 / 49 05 51 

COMPUTER 
COMMERCE 
Hindenburgstr. 359 
4050 Mönchengladbach 
1 

0 21 61 /1 87 64 

Rota Datenverarbeitung 
GmbH Süchtelner Str. 7 
4060 Viersen 1 
0 21 62/3 10 11 

Bottroper 

Computer Team GbR 
Pestalozzistr. 35 
4250 Bottrop 
0 20 41 / 6 21 20 


EDV-Thiel 
Overbergstr. 168 
4350 Recklinghausen 
0 23 61 / 66 14 80 

Basis Computer 
Systeme GmbH 
Daimlerweg 39 
4400 Münster 
02 51 /71 99 75-9 

OCB mbH 
Wallstr. 3 
4422 Ahaus 
0 25 61 / 50 21 

DELO-COMPUTER 
CENTER 
Kranenbusch 28 
4600 Dortmund 15 

Mentis GmbH 
Poststr. 15 
4650 Gelsenkirchen 
02 09 / 5 25 72 

ProElektronic 
Königstr. 17-19 
4972 Löhne 1 
0 57 32/ 10 19-0 

Rothkegel & Rolf 
Vogelsanger Str. 278 
5000 Köln 30 
02 21 / 54 10 36 

MP Software Service 
Reuterstr. 49 
5060 Bergisch Gladbach 
2 

0 22 02/2 17 84 

RODA-SOFT 
Bahnhofstr. 6 
5120 Herzogenrath 
0 24 06 / 71 91 00 

EDV-Vertrieb 
Gerhard-Hauptmann- 
Str. 33 

5270 Gummersbach- 
Dieringhausen 
0 22 61 / 7 46 60 

Bürocenter Lehr GmbH 
Güterstr. 82 
5500 Trier 
06 51 / 20 9710 

Orion Computer 
Systeme GmbH 
Friedrichstr. 22 
6520 Worms 
0 62 41 / 67 57-6758 

Computerstudio 
W. Brock GmbH 
Federnseestr. 17 
7410 Reutlingen 
0 71 21 / 3 42 87 


Dorfschmied 
Bürotechnik 
Schulweg 18 
7442 Neuffen /N. 

0 70 25 / 64 42 

R. Gärtig 

Software-Entwicklung 
Ring str. 4 

7450 Hechingen-Beuren 
0 74 77/81 58 

U. Meier 

Computersysteme 
Am Posthalterwäldle 8 
7700 Singen /Htwl. 

0 77 31 / 6 82 22 

Metzner Electronic 
Postfach 1114 
7801 Umkirch 
0 76 65/58 17 

Software-Service 
Ritterstr. 6 
7833 Endingen 
0 76 42 / 38 75 

Bürobedarf 
Friedrich Resin 
Am Dreispitz 
7852 Binzen 
0 76 21 / 66 01-0 

Hettler GmbH 
Lenzburger Str. 4 
7890 Waldshut-Tiengen 
0 77 51 / 30 94 

EDV + BÜRO SERVICE 
HESS 

Ulrichstr. 24 B 
7918 lllertissen 
0 7303/4 11 89 

ESCON GmbH 
Rindermarkt 8 
8050 Freising 
0 81 61 /1 30 89 

AGP-Shop oHG 
Auf der Schanze 4 
8490 Cham 
0 99 71 / 97 23 

Elektroland 
Zimmermann 
Hauptmarkt 17 
8500 Nürnberg 
09 11 /2 07 98 

Graf & Schick 
EDV-Lösungen 
Hauptstr. 32 a 
8542 Roth 
0 91 71 / 50 58-59 

Schöll Computercenter 
Dominikanerplatz 5 
8700 Würzburg 
09 31 / 41 90 60 

SMC GmbH 
Schulstr. 7 
3007 Gehrden 1 
0 51 08 / 51 67 


CSF Computer 
& Software GmbH 
Heeperstr. 106-108 
4800 Bielefeld 1 
05 21 /6 16 63 

Computer Fachgeschäft 
Rösler 

Rheingutstr. 1 
7750 Konstanz 
0 75 31 / 2 18 32 

VC GmbH 
Schwalbenstr. 7 
8901 Stadtbergen 
08 21 / 43 50 26 

Kaltenbach EDV 
Bachstr. 73 
7465 Geislingen 
0 74 33 / 52 44 

Georg Heim oHG 
Heidelberger Landstr. 
194 

6100 Darmstadt-Eber¬ 
stadt 

0 61 51 / 5 60 57 

Dutge Computer 
Kantstr. 15 
8225 Traunreut 
0 86 69 / 3 67 53 

Knoll Computer 
Wilhelmstr. 5 
4904 Enger 
0 52 24/44 19 

hib Computer GmbH 
Äußere Bayreuther Str. 
57-59 

8500 Nürnberg 10 
09 11 / 56 29 26 

Wrede Büromaschinen 
Hauptstr. 50 
4788 Warstein 
02 91 / 60 94 

R. Wischolek 
Computertechnik 
Mesteroth 9 

4250 Bottrop-Feldhau¬ 
sen 

0 20 45/8 16 38 

F & T Computervertrieb 
Am Hornberg 1 
3040 Soltau 
0 51 91 /1 65 22 

Böhmer 

electronik GmbH 
Wilhelm-Zapf-Str. 9 
7080 Aalen 
0 73 61 / 6 26 86 

Der Computerladen 
Coriansberg 2 
2210 Itzehoe 

Computer-Studio oHG 
Am Lornsenpark 31 
2380 Schleswig 
0 46 21 / 2 98 51 


ssb software-studio 
brakmann 
Württembergstr. 34 
4200 Oberhausen 11 
02 08/66 12 95 

Kersting + Rehrmann 
Graweg 14 
3500 Kassel 
05 61 / 77 71 09 

Witte Bürotechnik 
Deisterstr. 53 
3250 Hameln 1 
0 51 51 / 75 95-96 

Elektronik Center 
Wachterstr. 13 
8170 Bad Tölz 
0 80 41 / 4 15 65 

Elektronik Center 
Hindenburgstr. 45 
8100 Garmisch Parten¬ 
kirchen 

0 88 21 / 7 15 55 

SRE computercenter 
Schloßplatz 3 
7450 Hechingen 
0 74 71 /1 45 07 

MCA Computer Center 
Sindelfinger Allee 1 
7030 Böblingen 
0 70 31 / 22 60 15 

HOCO 

EDV-Anlagen GmbH 
Ellerstr. 155 
4000 Düsseldorf 1 
02 11 / 78 52 13-14 

A.SPITZER 
EDV-Beratung 
Sunklergächen 6 
8240 Berchtesgaden 
0 86 52 / 6 31 02 

UTS- 

COMPUTERDIENST 
Langgasse 40 
6082 Moerfelden-Wal- 
dorf 

Schlichting 
Computervertrieb 
Im Wolfsgartenfeld 17 
1000 Berlin 26 
0 30 / 7 86 43 40 

Digitron GbR 
Rodheimer Str. 34 
6300 Gieen 
06 41 /8 55 66 

FS Computer 
Hechtseestr. 1 
8208 Kolbermoor 
0 80 31 / 9 46 14 

Matthias Hohner AG 
Postfach 12 52 
7218 Trossingen 
0 74 25 / 2 00 
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. Wir wollen Deutschlands beliebtester Computer-Partner werden. 
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